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Beilage zu Rr . 212 - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , SO . Angnft L8SS .

Deutschland ,
Stuttgart , 27 . Avg . Se . Königl . Hoheit der Prinz

Friedrich hat von Sr . Maj . dem Kaiser von Oesterreich
das Großkreuz des Sl . -Stephans - Ordevs , der Hr . Minister
des Auswärtigen , Frhr . v . Hügel , das Großkrcuz des Leo¬
poldordens , und der Hr . Finanzministcr v . Knapp das
Großkreuz des Ordens der Eisernen Krone erhallen . — Von
den wegen der Kriegsbereitschaft angcstellten Aerzten ,
Pferdeärzten , Auditoren und Verwaltungsbeamten ist nach
dem heutigen „ St .- Anz ." ein großer Theil quieszirt , für
Friedensdauer beurlaubt , ober in ihre frühere Stellen zurück¬
versetzt worden . Dem Vernehmen nach ist nun auch eine
Anzahl der ncuangcstelltcn Portepeekadctten und Leutnante
theils entlassen , theils für Friedensdauer beurlaubt worden .

München , 26 . Aug . ( Münch . Volksb .) Wie wir verneh¬
men , wurde in Bezug auf die Vermählung der Prinzessin
Mathilde , vierten Tochter des Herzogs Mar , verlobt mit
dem Grafen Trani , Bruder des Königs von Neapel , die Be¬
stimmung getroffen , daß dieselbe nicht stattfinden scll , bevor die
italienische Angelegenheit geordnet ist. — Die Nachricht , daß
dem Hofthcater -Inspektor Schmidt unter Verleihung des
Titels eines Intendanzrathes die hiesige Bühnenleitung defi¬
nitiv übertragen worden sei, erweist sich als unbegründet .

Augsburg , 24 . Aug . ( Augsb . Abdztg .) Am 19 . Sep¬
tember wird vor dem hiesigen Bezirksgericht ein Preßpro -
zeß zur Verhandlung kommen , der in weitesten Kreisen In¬
teresse erregen wird . Professor Karl Vogt in Genf hat
nämlich gegen die Redaktoren der „ Allgemeinen Zeitung " Klage
gestellt , weil ihm in einem , die Schrift Vogl ' s „ Studien zur
gegenwärtigen Lage Europa ' s ^ besprechenden Artikel der ge-
nannten Zeitung der Vorwurf gemacht sei , er habe sich durch
französisches Geld erkaufen lassen .

Mainz , 26 . Aug . ( M . I . ) Ein Beschluß wegen Ver¬
legung des Sitzes der Zentralkommission ist noch nicht
gefaßi ; wohl aber ist es zur Sprache gekommen , ob im 2 » «
tercsse der Schifffahrt es nicht angemessener sein möchte , den
Sitz der obersten Rheinschifffahrts - B ehörd en ( Zentral -
kommissär und Oberinspektor ) aus einer Festung in eine offene
Rheinstadt ( etwa Mannheim ) zu verlegen , und es ist möglich ,
daß aus diesen Gründen die angeregte Verlegung demnächst
beschlossen wird .

Von der Weser , 18 . Aug . Man schreibt der „ Köln .
Ztg . "^ Die Zollvereins - Konferenz in Harzburg
scheint auch diesmal nicht vom Fleck kommen zu wollen .
Resultate scheinen wieder nicht errungen zu sein . In kom¬
merziellen Kreisen verlautet , daß der bedeutendste Tariffort¬
schritt die Herabsetzung des O el -Zolles von 1 Vs auf V- Thlr .
sein werde !

blicklich im Kriegsministerium mit einer Arbeit , welche sich
auf eine neue militärische Organisation des Staats¬
gebietes bezieht . Die Militärdivisioncn würden also einer
neuen Umgestaltung unterzogen werden . — Es ist eine aus
Genieoffizieren und Beamten der Stadt Paris zusammenge¬
setzte Kommission ernannt worden , welche sich mit der Ein¬
richtung der neuen Accisebureau ' s an den Festungs¬
mauern zu befassen hat . — Fürst Poniatowsky soll hie -
her geschrieben haben , daß seine Mission keine Aussicht auf
Erfolg habe . — Die großen Manöver des Lagers von
Chalons werden den 15 . Sept . anfangen und der Kaiser
selber den Befehl führen . — Die Truppen , welche unter
dem Befehl von Marschall Vaillant in Italien geblieben ,
sollen Ende Dezembers nach Frankreich zurückkehren . — Das
„ Iourn . des Deb . " und die „ Presse " sind keineswegs mit Dem
einverstanden , was Graf Morny über die Freiheit der fran¬
zösischen Presse geäußert hat .

Der „ Constitutionnel " spricht sich heute über die Refor¬
men aus , welche er vor einiger Zeit im Verwaltungswcsen
in Aussicht gestellt hatte . Diese Reformen sollen den Zweck
haben , den Lokal ge ist zu erwecken , der alle Tage mehr
erlischt . Zn den kleineren Orlschaflcn , meint der „ Constitu¬
tionnel "

, kümmere sich kein Mensch um die öffentlichen Ange¬
legenheiten , und je mehr die Zentralgewalt den Ortsbehörden
die Sorge für die Gcmeindeangelegcnheiten abgenommen habe ,
desto mehr seien sie auch geneigt gewesen , den letzten Nest von
Autorität aufzugeben . Es komme also darauf an , die Ein¬
wohnerschaft so viel wie möglich an der Erhaltung und Ueber -
wachung derGemeindeinteressen zu bciheiligen . Es
sei das eine ganze Revolution , die sich aber nach und nach
ohne Gefahr durchführen lasse ; auch sei der Beden durch das
allgemeine Stimmrecht schon vortrefflich zuzerichtet . Die er¬
wählten Munizipalräthe hätten ausgedehnte Befugnisse ; sie
könnten Angelegenheiten des Augenblicks regeln , über die Be¬
dürfnisse der Gemeinde berathschlagen , und Wünsche ausspre¬
chen. Sie machten aber keinen Gebrauch von ihren Rechten ,
und ließen sich besonders in kleinern Ortschaften ganz und gar
vom Maire und seinen Adjunkten leiten . Man müßte also
den Munizipalräthen und ihren Wählern ihre ausgedehnten
Befugnisse in ' S Gedächtniß rufen , und man könnte dieselben
sogar noch erweitern , wenn man vorsichtig zu Werk ginge ;
auch sei es vielleicht rathsam , den Maire aus der Mitte des
Gemeinderathcs zu ernennen . Von der Oeffcnilichkeit der
Gemeinderathssitzungen räth der „ Constitutionnel " dringend
ab , dagegen solle man dieHöchstbesteuertcn zu Gemeinderälhen
machen ; diese würden sich zu Kommissionen organisiren » und
sich in der Ueberwachung der Gemeinden thcilen . — 3proz .
69 . 10 — 15 .

vermischte Nachrichten.
2 ( Literar 1 s ches .) Otto Müller , der beliebte Verfasser

des „ Bürger "
, der „ Charlotte Ackermann " , des „ Stadtschulthelßen von

Frankfurt " u . a . , hat in dem dreibändigen Familienroman „ DerKlo¬
st e r b o f " ( Frankfurt , Meidingrr Sohn u. Komp , >859 ) unsere schöne
Literatur um ein neues Erzeugniß seines ansprechenden Erzählertalents
bereichert . Es sind vorzugsweise die Familienkreise zweier Gebrüder
Franke in einer norddeutschen Handelsstadt , in welche uns der Verfasser
einführt und in deren Einem neben allem Comfort eines reichen Hause -
falsche Frömmigkeit mit obligater Heuchelei , Neid . Verfolgungssucht
und tief innerliches Zerwürfniß wuchern , während im Andern bei aller
barocken Wunderlichkeit des HauSvaterS Bildung und heitere LebenS -
anschauung herrschen , nebenbei aber Schmalhans Küchenmeister ist.
Die Zeichnung des letztgedachten Familienhauptes , des verarmten Han¬
delsherrn Felix Franke , des Besitzers und Bewohner - des alten „ Klostcr -
hofS " , mit seiner seltsamen Abneigung gegen den Gedanken , seineTöchter
jemals heirathen lassen zu müssen , seiner Idiosynkrasie gegen etwaige
Schwiegersöhne ist mit vieler Laune durchgeführt ; recht anmuthig ge¬
zeichnet ist auch dessen älteste Tochter Elisabeth , offenbar die vom Ver¬
fasser mit überwiegender Vorliebe behandelte Gestalt des Romans .
Recht wenig ergötzlich wirkt der Einfall , wie der Diener des schwäbischen
Doktors Ludwig Moser , des Verlobten Elisabeth '- , rin Zwitterding
von Eulenspikgel und Leporello , der sich

' s in den Kopf gesetzt hat , diese
Verbindung seines Herrn zu hintertreiben , den fantastischen Papa Felix
allarm rt durch das Vorgeben , sein Gedieler sei von mütterlicher Seite
ein Enkel des berüchtigten Casanova , habe das Naturell seines Groß¬
vaters unverkürzt geerbt und sich demgemäß bereit » mit sämmtlichen drei
Töchtern des Klosterhof - Besitzers insgeheim verlobt , einer Unzahl ander -
wärtiger sitzen gelassener Bräute nicht zu gedenken .

Als schwarzer Faden zieht sich durch das ganze Buch der verfehlte
LebenSgang und schließliche Untergang des liebenswürdigen und be¬
gabten , aber dem Konflikt mit seinen gegebenen Verhältnissen nicht ge¬
wachsenen Geschwisterpaares Konstantin und Anna Volkhauscn , der
Franke ' schen Familie verwandt . Auffallen muß cs übrigens , daß ein
als hochbegabt , ja geradezu als ein Genie und obenein als gründlich
gelehrt bezeichneter Mensch seine Kraft und sein Wissen Jahre hindurch
auf nichts Besseres zu-verwenden wissen soll , als auf ein literarisches
Falsum s I» Simonidcs , an welchem er denn schließlich auch , wiewohl
allen mißlichen äußerlichen Folgen zeitig vorgebeugt worden , unfähig ,
sich emporzuraffen , in Reue und unheilbarer Zerrissenheit befangen , in
einer Art von Delirium zu Grunde geht . Indessen ist billigermaßen
Büchern eben so wenig , als Menschen gänzliche Vollkommenheit zuzu -
muthen , und wir können das in Rede stehende trotz kleiner Schwächen
und Verstöße mit gutem Gewissen allen Freunden einer gediegenen
Unterhaltungslektüre und insbesondere den Damxn empfehlen .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . 3. Hrrm. Krornleiv .

Berlin , 25 . Aug . ( Fr . P .-Z . ) Der Prinz und die Frau
Prinzessin Friedrich Wilhelm beabsichtigen zu Anfang
des nächsten Monats eine Reise nach Schlesien anzutreten , um
das Gebirge zu besuchen und später in Breslau einige Tage
Aufenthalt zu nehmen . — Zm Staathministerium wird gegen - !
wärtig auch ein Gesetzentwurf beralhen , der die Abgren¬
zung der Wahlbezirke betrifft . Bisher war es bekanntlich den ^
Obcrpräsidenten der Provinzen überlassen , die Bezirke belie¬
big zusammenzulegen . In Folge aber der schon unter der
vorigen Regierung eingeganzenen Klagen will das gegenwär¬
tige Ministerium eine definitive Abgrenzung der einzelnen Be¬
zirke im Wege der Gesetzgebung , also mit Zuratheziehung des
Landtags , feststellen , um auf diesem Weg die Einwirkungen
der Verwaltungsbehörden auf die Wahlen der Volksvertre¬
tung möglichst einzuschränken . Unter den legislatorischen Vor¬
arbeiten für die nächste Landtagssessivn nennt man auch einen
Entwurf zur Veränderung des Gewerbegesetzes von
1849 , eine Novelle zum Eisenbahn - Gese tz , die Ehe¬
gesetzgebung , und einen Entwurf über die guts herr¬
liche Polizeiverwaltung auf dem Lande in den sechs
östlichen Provinzen . Der berühmte Geograph Karl
Ritter befindet sich seit kurzer Zeit so leidend , daß er das
Bett hüten muß . — Nächsten Sonntag findet , wie jedes
Jahr , auf dem Schlachtfelde von Großdeeren eine Gedächt -

niß fei er statt . — Vorgestern wurde im Zellengefänzniß zu
Moabit einer der dorr inhaflirtcn schweren Verbrecher von
emem Wachtsoldaten erschossen, weil er den gegen einen Auf¬
seher bewiesenen Ungehorsam noch durch Widersetzlichkeit ge¬
gen die herbeigerufencn Soldaten steigerte . Die Untersuchung
ist bereits eingeleitet .

Wien , 26 . Aug . ( W . Dl . ) Die Min ster Frhr . v . H üb -
ner und Graf Goluchowski und der Botschafter Frhr .
v . Bach hatten gestern Audienz bei dem Kaiser . Auch der

diesseitige Gesandte am preußischen Hof , Baron v . Koller ,
hatte gestern Audienz bei Sr . Majestät , und begibt sich heute
zum mehrwöchentlichen Kurgebrauch nach Baden . Die hier
residirenden Gesandten haben gestern und vorgestern dem Ba¬
ron v . Bach Besuche abgestattet . — Wie verlautet , ist im Fi¬
nanzministerium eine eigene Kommission ernannt , welche Vor¬

schläge über die nach allerhöchster Anordnung im Staats¬
hau s h a l t e einzuführenden Ersparuugenzu erstatten hat .

Frankreich .
* Paris , 27 . Aug . Der „ Moniteur " schildert den be¬

geisterten Empfang , den der Kaiser auf dem Weg von TarbeS

nach St . Sauveur gefunden hat . In letzterm Ort näherte
sich auch Marschall BoSquet , nur schwer gehend , dem kaiserl .
Wagen . Der Kaiser » und die Kaiserin drückten dem sichtlich
bewegten Marschall die Häude . — Man beschäftigt sich augen -

Zusammenstellung
der auf den verschiedenen Marktstätten des Großherzogthums vom 15 . bis 20 . August 1859 vorgekommenen Fruchtverkäufe .

Marktstätte .

Weizen . Kernen . Stoggen .
(Korn.) Gerste . Spelz . Haber Halb¬
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korn .
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Mltr . ß. . kr. Mer . ft. kr. Mir. i>. kr Mlrr . ft. kr. Mltri ii. Ir. Mltr . ft. kr. Mltr. ft. kr. Mltr. kr. Mltr . fl. kr.

Bonndorf . . . — - — 43 12 50 _ _ — — — — — — — 15 6 — — — — — — — — — —
Donauesihingcn — ^ l — 27 11 50 3 7 30 — — — — — — >8 6 — — — — 6 7 10 — — —
Engen . . . . 9l 12^— 87 >2 5
Hilzingen . . . 32 10 21 260 II 2l — — — — — — — — 10 3 40 — — — — — — — — — L
Löfsingen . . . -r- — — 239 12 30 3 7 20 — — — — — — 33 6 20 — — — — — — — — —
Markdorf . . . — — ! — 330 II 46 — — — — — — — 59 4 14 — — — — — — — — - d
Meßkirch . . . — — 329 10 58 — — — — — — — — — 2 5 30 — — — — — — — — — e
Neustadt . . . — _ >— 10 11 40 — — — — — — — — 10 6 40 — — — 5 7 —- — — —
Pfullendorf . . — — !— 103 10 53 1 5 30 7 8 >2 —
Radolfzell . . . — — !— 511 >0 47 14 6 5!) 4 7 — — — 89 4 10 — — — — — — — —
Stockach . . . . — — 339 10 23 _ — — — — — — — — 44 5 2 — — — — — — — — —

Villingen . . . — ^ t — 583 12 9 5 8 12 — — — — — — 217 5 50 — — — 18 8 44 — — —
Emmendingen 170 12 — — — — 11 7>30 — — — — — — 24 5 — 16 — — — — — — —
Undingen . . . 84 jl 40 - 16 7 10 4 40 12 8 20 60 6 40 60 7
Ettenheim . : . III >1 17 _ — 7 6 42 1 / 6 22 _ — 0? 4 22 8 7 53 — —
Freiburg . . . 504 11 38 4 >0 —- 88 6 55 5 6 — _ — — 60 5 52 91 - 9 — 20 6 33 — — —
Ländern . . . . — — — 20 12 — 10 6 40 20 6 — — — — — — — — — — 10 7 — — — —
Lörrach . . . . — _ — — — _ — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —
Müllheim . . . 36 11 30 — — _ 9 6 — 11 6 — — — — 2 5 20 7 9 — — — — — — —
Rheinheim . . 40 10 50 l02 1l 34 _ — — — — — — — — — — — — — — — — — — —
Staufen . . . 223 11 — — — 137 5 50 69 5 20 — — — — — — 36 7 30 21 5 30 — — —
WaldSbut . . . — — — — — 10 6 54 - ' — — — — — - 2 6 — — — — — — — — — —
Waldkirch . . . 60 12 10 — 33 7 20 5 7 20 — — - — — — 23 8 40 8 6 50 — — —
Achkrn . . . . 20 I '- , 0 Z 12 1H 7 14 46 4 12 4 30 4 8 15
Baden . . . . - — _ — _ — — _ — _
Bruchsal . . . lO I I 28 83 12 1 1 1 7 _ _ 61 4 42 _ _ 3 8 15 —
Bühl . _ i 12 15 16 7 40 — — — 48 4 39 18 4' 16 — _ 8 7 32 — — —
Durlach . . . . 7 11 54 558 12 2 2 7 — 17 8 28 — — — 124 5 12 — — — — — - — — —
Gengenbach . . 4 12 56 — — — — — — — — — — — — 4 5 20 3 8 56 — — — — — —
Gernsbach . . 2 l2 54 50 13 9 30 8 20 — — — 37 5 42 8 5 42 — — — — — — 12 10 40
Haslach . . . . — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —
Karlsruhe . . . 61 5 19
Lahr . . . . 64 12 27 — 2 7 58 ' 7 6 41 _ — 6 4 25 >9 9 , 3 — — — — —
Oberkirch . . . 62 12 8 15 13 _ 1 7 30 2 7 _ — — 14 4 45 32 8 30 — — — — — —
Offenburg . . . 229 12 20 — _ _ 16 8 10 43 8 40 — — — 25 5 13 40 8 50 — — — 3 7 30
Ovpenau . . . — _ — 20 >3 _ — — — — — — — — _ 10 6 — — — — — — — — —
Pforzheim . . _ _ 155 12 27 - — —
Rastött . . . . 111 12 49 12 58 24 7 26 79 7 37 _ 104 4' 50 — — — — — — 7 9 45
Wolfach . . . . 52 13 22 — 4 8 30 — — _ — _ _ 7 6 — 12 9 11 — — — — — —
Heidelberg . . — — — 66 9 35 3 7 30 169 7 53 675 4 15 94 5 1 — — — — — — — —
Wertheim . . . 37 9 17 25 8 30 64 6 — 797 6 32 14 3 23 24 4 56 — — — — — — — —

«ach dem Gewicht«! Ztr. Ztr. Ztr . 8tr. Zn. Kr. Ztr. Ztr. Ztr.
Bruchsal . . . — — 25 5 21 — — 28 4 3 —
Lahr . . .. . . . - - — —
Mosbach . . . — — — 480 4 39 — — — — 490 1 3 19 — — — — — — — — — —

») Erbsen 2t Mlir . s II fl . 36 kr . ; Oelsamcn 11 Mltr . g 14 fl. 46 kr. — d) Oelsamen 5 Mltr . s 16 fl . — r) Oelsameu 6 Mlir. i> 14 fl. 50 kr.
ä) Oelsamcn 2,2 Mltr. » 15 fl . 37 kr.

Karlsruhe , den 25. August 1859.
Großh. Eeutralstelle für di« Lanbwirthschaft.



V.143 . ( Pferdeverstekgerung . )
»Donnerstag den 1 . September ,
s Vormittags 9 Uhr , werden vor dem Rath -
Thönse zu Weingarten 3 Militärpferde

gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert .
Verrechnung des großh . Artillerie - Regiments .

G . Koch , Reg .-Quartiermcister .

V. 125 . Rastatt .
Die Reparatur des Rath¬

hauses zu Rastatt betreffend .
Die Reparaturarbeiten des hiesigen Rathhauses im

Kostenüberschlag von :
1) Maurerarbeit . . .
2 ) Tünchnerarbeit . .
3 ) Schieferdeckerarbeit .
4 ) Blechnerarbeit . . .

Zusammen
sollen am

921 fl. 34 kr.
399 fl. 22 kr .

45 fl. - kr.
338 fl . 53 kr.

1704 fl. 49 kr.

Samstag den 3 . September d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier versteigert werden .
Man ladet die Steigerungsliebhaber mit dem Be -

merken ein , daß Ueberschlag und Bedingungen auf der
Rathskanzlei eingesehen werden können .

Auswärtige Steigerer haben Zeugnisse über Ver¬
mögen und Befähigung zu übergeben .

Rastatt , den 24 . August 1859 .
Der (Aemeinderath .

Hammer .
vät . Seiner .

V .97 . Rastatt .

Slei - und Särtelhanf -Liescrung .
Zur Verbesserung der hiesigen Wasserleitung sind

20 Zentner Blei in Blöcken und
3 „ Bärtelhanf

erforderlich .
D e Lieferung soll im SoumissionSwege vergeben

werden .
Diejenigen , welche Lust haben , diese Lieferungen zu

übernehmen , werden ersucht , ihre Angebote per Zentner
Blockblei und per Zentner Bärielhanf , frei in das hie¬
sige Brunnenhaus geliefert , längstens bis

Dienstag den 6 . September d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

schriftlich und versiegelt anher einzureichcn .
Rastatt , den 24 . August 1859 .

Der Gemeinderath .
Hammer .

vät . Seiner .
V.180 . Nr . 492 . Grießen . ( Waldver -

strtgerung . ) In Folge Erlasses großh . Direktion
der Forste » Berg - und Hüttenwerke vom 16. d. Mts . ,
Nr . 9787 , werden die auf der Gemarkung Hohen -
thengen gelegenen und am 9 . d . Mts . der Versteige¬
rung ausgesctzi gewesenen Domänenwaldparzellen

Haargartcn mit . . . 2 Mrg . 293 Rthn .
Brukmeister mit . . . I Mrg . 250 Rtbn .

Summa : 4 Mrg . 143 Rlon .
am Montag den 12 . September d . I . , Nach¬
mittags 2 Uhr , auf dem Rathhäuse zu Hohcntbengen
nochmals zur Versteigerung gebracht , wozu die Sieigc -
rungsliebhader mit dem Bemerken eingeladen werden ,
daß rer Werth des schlagbaren Holzes im Ganzen zu
266 fl . 30 kr . veranschlagt ist.

Grießen , den 23 . August 1859 .
- Großh . Bezirksforstei Zesteiten .

Edel .
V . 127 . Nr . 14,153 . Mannheim . ( Auffor¬

derung .)
In Sachen

I . der Erben der verstorbenen Elisabeth
von Gemmingen , als :

l ) Jdavon Keßling , Wittwe des verstor¬
benen königl . baprischen Majors Freiherr »
vonRedwitz , Tochter aus erster Ehe ; 2 ) De.
juris Gustav Gilmar zu Thaldeim ; 3) Hugo
G >lmar zu Birkenau , die beiden Letzten aus
zweiter Ehe ;

II . der Erben der verstorbenen Gattin
des Freiherrn von Zanthier zu Prcu -
ßisch - Wunneschin bei Lemberg , Karo -
line von Gemmingen , als :

4 ) Karl Friedrich Franz Freiherr von Blit -
tersdorff in Karlsruhe , dermalen zuPalowin
Preußilch - Pommern , aus erster Ehe ; 5) Friede¬
rike Wilhelmine Eugenie von Zanthier ,
geehelicht an Freiherrn Gerhard von Thad¬
den zu Wahnerov bei Plathe in Preußisch -
Pommern ; 6) Reinhard Lebrecht Paul von
Zanthier zuWunneschin , Lieutenant im könig¬
lich preußischen 11 . Husarenregiment in Düssel¬
dorf garnlsonircnd ; 7 ) Klara Emilie Karoline
Henriette von Zanthier , gcebelicht an Frei -
berrn Otto von Bülow auf Doberitz , Kreis
Regcnwalve in Pommern , Kl .,

gegen
die Freiherrlich von Gemmingen

'sche Fräu -
leinstiftung , vertreten durch die großh : badische
Regierung des Unterrheinkreises zu Mannheim ,
Bell . ,

Nichtigkeit der testamentarischen Ein -
setzung und Errichtung des Fräulein -
stlstes und Herausgabe des Erbschafts -
Vermögens betreffend ,

wurde der großh . Kreisregierung als gesetzlicher Ver¬
treterin der Stiftungen obige Klage zugestelli . Das !
Vermögen des FräuleinstifieS besteht in beiläufig
200,000 fl. und wurde von rem Stifter Philipp Frei - §
Herrn von Gemmingen auf Guttenberg dafür de- i
stimmt , daß , so lange Desccndenten von ihm leben , !
diesen die Zinsen des Vermögens ausgefolgt werten §
sollen ; wenn dieselben aber auskcrben sollten , das i
Vermögen zu Errichtung eines FräuleinstifieS , für die !
Töchter des Hauses Gemmingen , und zwar beider ^
Linien , Gemmingen zu Gemmingen und Gem - !
mingen Bürk , auch in deren Abgang für anicre ^
Fräulein von den vormaligen Ritterkantonen Kraich - ;
gau und Odenwald gewidmet sein solle . Von dem¬
selben wurde weiter bestimmt , haß das Vermögen un¬
ter Verwaltung gestellt , der Vorstand reS Rltterkan -
tons Kraichgau Testamentsvollstrecker sein , und die
Obligationen in dessen Archive ausbewahrt werden
sollen .

Nach Auflösung res RitterkantonS Kraichgau fand
die Hinterlegung bei dem vcrmaligen NeckarkreiS -
Direktorium , letzt Regierung des Unterrheinkreises ,
statt .

Die Descendenten des Stifters verlangen mit obi¬

ger Klage die Herausgabe des Vermögens , welche die
großh . Kreisregierung freiwillig nicht zugeben wird .
Da aber die Familien der vormaligen Ritterkantone
Kraichgau und Odenwald zunächst bei der Fortdauer
der Vermögensverwaltung iotercsfirt und die Häupter

der Familien und deren Aufenthalt zum Thrile dahier
nicht bekannt sind , so fordert man dieselben öffentlich
auf , die Rechte der Stiftung mit vertreten zu helfen ,
da nach aufgehobener Verwaltung und vertheiltem
Vermögen , wenn einmal die Zeit der Stiftung begin¬
nen sollte , deren Ausführung nicht mehr möglich sein
wird .

Mannheim , den 23 . August 1859 .
Groß :' , bad . Regierung des Unterrheinkreises .

Böhme .
Schwab .

1'
. 736 . Tübingen . ( Ediktalladung )

Nachdem auf die Klage der Eva Marie , ged . Mack ,
von Alienrieth , O A . Nürtingen , gegen ihren im Jahr
1851 nach Amerika ausgewanderten Ehemann , Jo¬
hannes Bauer von Alienrieth , der Ehescheidnngs -
Prozeß wegen böslicher Verlaffuirg erkannt , und zur
Verhandlung desselben Tagfahrt auf

Mittwoch den 5 . Oktober d . I .
anberaumt worden ist , wobei vier Wochen für die
erste , vier Wochen für die zweite und vier Wochen für
die dritte Frist angenommen werden , so werken nicht
nur gedachter Johannes Bauer , sondern auch dessen
Verwandte und Freunde , welche ihn in Rechten zu
vertreten gesonnen sein sollten , aufgefvrdert , an ge¬
dachtem Tage , Vormittags 9 Uhr , auf der Kanzlei der
Unterzeichneten Stelle zu erscheinen und rechtlicher
Oronuug gemäß zu handeln , worauf , der Beklagte
mag erscheinen oder nicht , weiter ergehen wird , was
Rechtens ist

So beschlossen in dem ehcgerichtlichen Senat des
k. württembergischen Gerichtshofs für den Schwarz¬
waldkreis ,

Tübingen , den 13 . Juli 1859 .
Breitschwert .

V .895 . Nr . 2695 . Schopfbeim . ( Ediktal¬
ladung .) Engelwirth Viktor Kähni , aus Adelhau -
seu gebürtig , aber in Minsein bürgerlich , hat tdeils
von seinem Vater , Landwirth Joseph Kähni von Adel¬
hausen , und seiner Mutter Agathe , eine geborne Mar¬
tin , iheils von seinen 6 Geschwistern , wie er behaup¬
tet durch Erbrecht , folgende 5 Walrstücke in Adelhauser
Gemarkung , nämiichd

1) 72 Ruthen im Dächselrain , neben dem Gcmcin -
dewald von Adelhausen einerseits und Wirth
Joseph Keßler von Eichsel anderseits ;

2) abermals 72 Ruthen im Oberholz , neben Bene¬
dikt Maier von Adelhausen einerseits und Adler -
wirih Joseph Kirchhofer von da anderseits ;

3) zwei Viertel ebendaselbst , neben Joseph Rintsch -
lin Gallus von Areldausen bechersciis ;

4) zwei Viertel im Junkholz , neben Fridolin Haber¬
busch von Adelhausen einerseits unh Sebastian
Rüsch von da anderseits ; endlich

5) ein Viertel im tiefen Loch, neben Wirth Fridolin
Schwanker von Eichsel einerseits und Kaspar
Sutler von Adelhausen anderseits ,

eigenthümlich erworben . Er hat sein gegenwärtiges
rechtliches Interesse nachgewiesen , über persönl che
oder dingliche Ansprüche dritter Personen an diesen
Güterstücken Sicherheit zu erhalten .

Es werden nun alle Diejenigen , welche solche An¬
sprüche zu habe » glauben , hiermit aufgefordert , die¬
selben innerhalb 3 Wochen hier onzumelden
oder geltend zu machen , widrigenfalls alle diese An¬
sprüche , seien sie lchenrechtliche oder fideikömmiffarische
oder Eigenthumsrechie , frühere Uniervfandsrcchle ,
Dienstbarkeits - oder Erbdienfibarkeilsansprüche , ver¬
loren gehen würden .

Schvpfheim , den 19 . August 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Müller .
vüt . Schönte .

V .684 . Nr . 12,980 . Mannheim . ( Schulden -

liquidation . ) Gegen Bäckermeister Johann Grä¬
ber dahier ist Gant erkannt und Tagfahrt zum Rich -

tigstcllungs - und Vorzugsverfahren auf
Freitag den 7 . Oktober 1859 ,

Vormittags 8 Uhr ,
festgesetzt ; wo alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Masse zu machen
gedenken , solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zu-

gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben ,
und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweis¬
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepflegers und Gläu¬
bigerausschusses die Nichterscheincnden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Alle ausländischen Gläubiger erhalten die Auflage ,
binnen 14 Tagen , von Empfang dieses Dekretes
an , in öffentlicher Urkunde einen dahier wohnenden
Gewalthaber zu ernennen , welcher diejenigen Urtheile
und Dekrete für sie in Empfang zu nehmen hat , welche
nach dem Gesetze der Parthie selbst oder -an deren
Wohnsitz zuzustellen sind , mit dem Anfügen , daß , falls
dies nicht geschieht , alle derartigen Dekrete und Ur¬
theile dem Gläubiger nur durch Anschlag an die Ge¬
richtstafel bekannt gemacht würden .

Mannheim , den 8 . August 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

C h e l i u s .
vät . Ullrich .

V . 114 . Nr . 17,035 . Freiburg . ( Aufforde¬
rung .) Georg Winterhalter von Buchhelm , wel¬
cher sich im Jahre 1842 nach Amerika begab und über
den seit sieben Jahren keine Nachrichten mehr e nge -
laufea sind, wird aufgesordert ,

binnen Jahresfrist
sich dahier einzusindcn , oder von seinem Leben und
Aufenthaltsort Kunde zu geben , widrigenfalls auf
Allftehen der Beiheiligten er für verschollen erklärt
und sein Vermögen seinen muthmaßlichen Erben gegen
Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz übergeben
würde .

'

Freiburg , den 24 . August 1859 .
Großh . bad . Landamt .

H ip p in a n n .
vät . Asal , A. j .

V . I89 . Nr . 9494 . Ettenheim . ( Auffor¬
derung . ) Johann Schätzle von Mahlberg ist
schon lange Zeit von Hause abwesend und fein dcr -
maliger Aufenthaltsort unbekannt . Derselbe wird
aufgefordert ,

innerhalb Jahresfrist
über sein diesseits ihm angefallenes Vermögen von
97 fl . 1 kr . zu verfügen , unter Anzeigung seines Auf -
enthaltsortes , andernfalls er für verschollen erklärt
und dieses sein genanntes Vermögen seinen nächsten .

sich darum gemeldeten Anverwandten gegen Kautions -
leistung wird ausgefolgt werden .

Ettenheim , den 23 . August 1859 .
Großh . bad Bezirksamt .

Pfister .
V.93 . Nr . 3124 . Hornberg . ( Bekannt¬

machung . )
Die Bitte der Johann Georg HaaS
Wittwe , Barbara , geb . Müller ,
in Buchenberg , um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihres in Büchenberg -f Ehemannes Jo¬
hann Georg Haas , Udrenmacher , betr .

Die Wittwe Barbara Haas , geborne Müller ,
in Büchenberg , hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaft ihres dort verstorbenen Ehe¬
mannes , des Uhrenmachers Johann Georg Haas ,
gebeten . -

Dies wird mit dem Ansügen öffentlich bekannt ge¬
macht , daß die Einweisung erfolgt , wenn nicht b i n -
nen 4 Wochen Einsprachen dagegen erhoben
werden .

Hornberg , den 23 . August 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B . Deimling .
V .45 . Rr . 4533 . Oberkirch . ( Aufforde ,

r u n g. )
Die Verlassenschaft des Georg Busam
von Oedsdach betr .

Beschluß .
Die Wittwe des Georg Busam von OcdSbach ,

Helene , geb . Huber , hat um Einweisung tn Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihres Ehemannes ge-
beten .

Etwaige Einsprache ist binnen4Wochen dahier
zu erheben , widrigenfalls dem Gesuche entsprochen
würde .

Oberkirch , den 20 . August 1859 .
Großh . dar . Amtsgericht .

B o h m .
V . I68 . Nr . 4746 . Ne ckarb i scho fS hei m .

( Aufforderung .) Schuhmachermeister Johann Mat -
lhäuS Meder von Bargen ist am 18. April v . I . ge-
storbcn und hinterließ 3 volljährige Kinder , Heinrich ,
Karl Dietrich und Jobann , als gesetzliche Erben . Die
beiden Elfteren , welche nach Amerika auSwandertcn ,
wurden am 21 . Juni v I . öffentlich aufgefordert ,
binnen 3 Monaten ihre Erbankprüche geltend zu ma¬
chen , worauf von Seiten derselben keine Anmeldung
erfolgte . Johann Meder verzichtete auf die väter¬
liche Erbschaft .

Die Wittwe des Erblassers , Anna Maria , geb . Hö¬
rrig , will das vorhandene Vermögen nebst den Schul -
den übernehmen , und bat um Einsetzung in den Besitz
und die Gewähr des ehemännlichen Nachlasses gebeten .

Alle Diejenige » , welche biegegen Einsprache erheben
wollen , werden aufgefordert , ihre Einwendungen

binnen 6 Wochen
dahier vorzubringen , widrigenfalls dem gestellten Ge¬
suche entsprochen würde .

Neckarbischofsheim , den 23 . August 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Scheuern, » » » .
vät . Denk .

11 .932 . Nr . 7011 . Neckarbischofsheim .
( Schuldenliquidation . j Johann Adam Eier -
mann von Neckarbischofsheim . zur Zeit in Salem -
Salrm County im nordamcrikanischen Staate Nerv -

Jersey , hat um die nachträgliche StaatSerlaubniß zur
Auswanderung gebeten . Etwaige Ansprüche an den¬
selben sind am

Dienstag den 6 . Srptbr . , früh 8 Uhr ,
dahier anzumelden .

Neckarbischofsheim , den 19 . August 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Benitz .
V. I74 . Nr . 16,027 . Pforzheim . ( Schulden¬

liquidation .) Albert Bischofs , ledig , von Kic -
selbronn hat um AuswanderungSerlaubaiß gebeten .
Etwaige Ansprüche an denselben find am

Samstag den 3 . Septbr . d. I . . Vorm . 1l Uhr ,
dahier aiizumeldcn .

Pforzheim , den 24 . August 1859 .
Großh . bad . Oberami .

Re n ck.
V . >66 . Nr . 6735 . Stockach . ( Erbvorla¬

dung . ) Sebastian Odermatt , Eiscnwerksarbeiter
von Zizenhausen , dessen dermaliger Aufenthaltsort
hier unbekannt ist , wird hiemit zur Erb - und Vermö -

gcnstheilung seiner verstorbenen Mutter , der Martin
! Schwarz ' schen Ehefrau , Josefa , geb . Moll , von

Zizenhausen , mit Frist von -
drei Monaten

unter dem Bedeuten vorgeladen , daß im Nichierschei -
nungsfalle die Erbschaft lediglich Denen zugetdeilt
werde , welche sic erhalten würden , wenn er , der Vor -
geladcne , zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Stockach , den 10 August 1859 .
Großh . bav . Amisrevisorat .

W a l ck e r .
V.36 . Nr . 2070 . Kork . ( Erbvorladung . )

Die beiden ledigen und großjährigen Geschwister
Magdalena und Christin » Kirrmann von Dorf
Kehl , vor 6 Jahren nach Nordamerika ausgewandcrt ,
ohne seither Nachricht von sich gegeben zu haben , sind
zur theilweisen Erbschaft ihres am 7. Juni d . I , ge-
storbenen Oheims , des verwittwelen Bürgers und
Fischers Mathias Kirrmann I . vckn Dorf Kehl ,
berufe » .

Da ihr Aufenthaltsort dahier unbekannt ist, so
werden sie oder ihre etwaigen Rechtsnachfolger hiermit
aufgefordert , sich zur Empfangnahme ihre Erbtheile ,
von heute an ,

binnen 3 Monaten
entweder in Person oder durch einen gehörig Bevoll¬
mächtigten bei diesseitiger Stelle zu melden , widrigen¬
falls die Erbschaft Denjenigen zugetheilt werden wird ,
welchen sie zukäme , wenn die Borgeladcnru zur Zeit
des ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen wären .

Kork, den 22 . August 1859 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

D o n S b a ch.
V .207 . Nr . 9050 . Mosbach . ( Erdvorla -

düng .) Zur Erbschaft ihrer am 21 . Juli 1855 ver¬
storbenen Halbschwester Christin » Bauer , ledig , von
Auerbach , find berufen :

» ) Johann Georg u . Martin Bauer , i
Zimmergefellcn , / von

b) Rofina Bauer , Ehefrau des Karl l Auerbach ,
Bethan , )

deren Aufenthaltsort unbekannt ist, daher dieselben und
resp . deren Rechtsnachfolger mit Frist von

3 Monaten
aufgesordert werden , ihren Aufenthaltsort anher an¬
zuzeigen , ansonst die Erbschaft derart vcrtheilt werden

wird , als wenn die Au Peso , orten z. Z . des Erban -
falleS nicht mehr gelebt hatten .

Mosbach , den 26 . August 1859 .
Groß - , bad. AmtSrevisorat ,

Stark .
vät . Mühl . Notar .

V.99 . Nr . 8130 . Offenburg . ( Erbvor¬
ladung .) David Bittner von Altenheim , wel¬
cher im Jahr 1654 nach Amerika auSgewandert ist,
ohne seither von seinem Aufenthalt Nachricht zu geben ,
ist als Miterbe zum Nachlaß seines am 14 . Juli d . I .
verstorbenen Vaiers Jakob Biitner , gewesenen Bür¬
gers und Landwirths in Altenheim , berufen .

Derselbe wird « »durch aufgesordert ,
binnen drei Monate «

persönlich oder durch einen Bevollmächtigten zur
Empfangnahme seines ihm angefallenen väterlichen
Erbes sich zu melden , als sonst die Erbschaft Denen
zugetdeilt wird , welchen sie zukäme , wenn der Borge -
ladene zur Zeit des Erdanfalls nicht mehr gelebt hätte .

Offenburg , den 24 . August 1859 .
Großh . bad . Amisrevisorat .

Schmidt .
V . 101 . Nr . 14 -053 . Heidelberg . ( Fahn¬

dung .) Gestern Vormittag wurde im Neckar dahier ,
hart am Ufer , in der Nähe der Bergheimer Mühle ein
neugebornes todtes Kind mit der Nachgeburt in einer
offenen Schachtel , mit Lumpen umhüllt , aufgefunden .
DaS Kind ist weiblichen Geschlechts . Die Sektion
hat ergeben , daß das Kind gelebt bat und nach allen
Anzeichen den Tod des Erwürgens starb .

Wir bitten bezüglich auf die Verübung daS Verbre¬
chens um Fahndung .

Heidelberg , den 23 . August 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B u l st e r .
vät . Schuhmacher , Akt.

V . I85 . Nr . 16,273 . Heidelberg . ( Bekannt¬
machung . )

Die Konskription pro 1860 betr .
Von folgenden , im Jahre 1839 dahier in der Ent¬

bindungsanstalt gcbornen Knaben konnte trotz der
angestellten Nachforschungen nichts ermittelt werden :

1) Karl Theodor Bacher , geboren am 4 . Septbr .
>839 , unehelicher Sohn der ledigen Karoline Bacher ,
angeblich von Heidenheim .

2) Eduard Heuß , geboren am 5. Januar 1839 ,
unehelicher Sohn der ledigen Katharina Heuß aus
Jtenhausen , königl . bayr . Landgerichts Günzburg .

Wir bringen dies zur öffentlichen Kenntniß , damit ,
wenn der Eine oder der Andere dieser Pflichtigen noch
am Leben sein und im Großhcrzogtdum Baden Hei -
mathSrecht besitzen sollte , in die Konskriptionsliste sei¬
nes Bezirks ausgenommen werden kann , in welchem
Falle uns Nachricht gegeben werden wolle .

Heidelberg , den 24 . August >859 .
Großh . bad . Oberamt .

W i l h e l m i .
V. 95 . Nr . 10,325 . Breisach . ( Aufforde¬

rung . ) Maria Salome « Maier von Königschaf -
hausen ist unerlaubt ausgewandert und wird aufgesor¬
dert , fi » dinnen6Wochenzu stellen , widrigenfalls
sic des Staats - und Ortsbürgerrechts verlustig erklärt
und in die gesetzliche Strafe verfällt würde . Zugleich
wird deren Vermögen mit Beschag belegt .

Breisach , den 22 . August 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schindler .
V. 184 . Nr . 17 .048 . Freiburg . ( Aufforde¬

rung . ) Gregor Thoma von Ebringen , welcher sich
im Jahr >857 nach Amerika begeben . daselbst nieder¬
gelassen und verehelicht hat , wird aufgefordert , sich
binnen 6 Wochen dahier zu stellen , widrigen¬
falls er als unerlaubt ausgetreten des badischen
Staats - und Ortsbürgerrechts für verlustig erklärt
und in die gesetzliche Geldbuße von 3 Proz seines
Vermögens , sowie in die Kosten dieses Verfahrens
verfällt würde . Zugleich wird auf das Vermögen des
Abwesenden Beschlag gelegt .

Freiburg , den 23 . August 1859 .
Großh . bad . Landamt .

H i p p m a n u.
vät . Asal , A. j .

V. 117 . Nr . 16,975 . Freiburg . ( Aufforde¬
rung .) Josef Häfele , Schreiner von Horben , soll
heimlich nach Amerika ausgewandert sein und wird
deßhalb aufgesordert , sich binnen6Woihen da¬
hier zu stellen , widrigenfalls er als unerlaubt ausge¬
treten des badischen Staats - und Ortsbürgerrechts
für verlustig erklärt und in die gesetzliche Vermögens -
büße , sowie in die Kosten dieses Verfahrens verfällt
würde . Freiburg , den 20 . August 1859 .

Großh . bad . Landamt .
H i p p m a n n .

vät . Asal , A. j.
V .72 . Nr . 16,607 . Freiburg . ( Strafer¬

kenn tniß .) Nachdem Soldat Mathias Schwab
von Waldau der Aufforderung vom 20 . Juni d . I . ,
Nr . 12,766 , in der bestimmten Frist keine Folge gelci -
stet hat , so wird er als Deserteur des badischen Staats¬
und Ortsbü ' gerrechts für verlustig erklärt , in die ge -
setzliche Strafe von 1200 fl. und in die Kosten dieses
Verfahrens verfallt .

Freiburg , den 16. August 1859 .
Großh . bad . Landamt .

H > P P m a n n.
v<It »

V. 121 Nr . 6264 . Ach - rn . ( Straferken nt -
n tß .) Da Trompeterlehrling Martin Behrle von
Renchen beim 1. Leib - Dragonerregiment sich ungeach -
tet der offeniltche » Aufforderung vom 11 . v . MtS .,
Nr . 5136 , nicht gestellt hat , so wird er hiermit des ba¬
dischen Staats - und Ortsbürgerrechts für verlustig er -
klärt und in die angedrohte Geldstrafe von 1200 fl.
verfallt . Achern , den 17 . August 1859 .

Großh . bad . Bezirksamt .
. . - Schrvwrzmann .
V. II9 . Nr . 6265 . Achern . ( Straferken nt -

niß ) . Nachdem Regimentsreservist Karl Theodor
Äser von Renchen der diesseitigen Afforverung vom
27 . Juni 1859 , Nr . 4555 , keine Folge geleistet , so wird
er hiermit des bad . Staats - und OrtSbürgerrechts für
verlustig erklärt und in die angedrohte Geldstrafe von
1200 fl. verfällt .

Achern , den 16 . August 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schwarzman n .
V.68 . Nr . 5902 . Lörrach . ( Erledigte Ge -

Hilfenstelle .) Bei der Unterzeichneten SiaatSvrr -
rechnung .» eine der ersten Gehilfenstellen mit einem
lahrlichen Gehalt von 500 fl., nebst freier Wohnung ,
erledigt und . nnerhalb 3 Monaten wieder
zu besetzen. Die Herren Bewerber um diese Stelle
werden zur baldgef . Anmeldung eingeladen .

Lörrach , den 22 . August 1859 .
Großh « Obereiuuehmere« und Domänenverwaltung .

Druck uud Verlag der B. Braus ' scheo Hofbuchdruckeret.
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